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Herren Bezirksklasse Gr. 2

TTF Leintal (SG) III : TG Böckingen 1890 
Samstag, 19.11.2022, 18:05 Uhr

Huber bleibt gegen die TTF Leintal (SG) III ungeschlagen

Kurz und schmerzlos den Auftrag ausgeführt - So könnte man den Auswärtserfolg der TG Böckingen
1890 im verlegten Spiel der Herren Bezirksklasse Gr. 2 bei der TTF Leintal (SG) III benennen, der
schon nach unter 2 Stunden feststand. Anzumerken gilt, dass die Gäste das Spiel am Samstag mit 2
Ersatzspielern bestritten. Das Satzverhältnis von 31:11 zeigt beim deutlichen 9:2-Erfolg eindrucksvoll
den klaren Spielverlauf. Besonders gut aufgelegt war an diesem Tag insbesondere Roland Huber,
der seine Einzel alle gewann und auch das Doppel erfolgreich siegreich gestaltete.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Clapier-Wylezik / Fuchslocher
bekamen es im ersten Spiel mit Höhne / Mößner zu tun und man lieferte sich einen engen
Schlagabtausch, den Clapier-Wylezik / Fuchslocher am Ende mit 3:2 ins Ziel brachten und einen
Punkt für die Mannschaft einfuhren. Nach gewonnenem ersten Satz gaben im Anschluss Nath /
Gritzner das Spiel gegen Huber / Schäfer noch aus der Hand und verloren mit 13:11, 9:11, 6:11, 9:
11. Beim 0:3 gegen Ongert / Glaser fanden Radmann / Krüger von Anfang an kaum Mittel und
Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete
derweil 1:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Ohne Satzgewinn für Jürgen Clapier-Wylezik verlief
die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Ralf Höhne. Dominik Nath gegen Roland Huber hieß die
nächste Begegnung und der Start verhieß Gutes für die Heimmannschaft. Am Ende stand jedoch ein
1:3 auf dem Spielberichtsbogen. Beim Spielstand von 1:4 ging es nun weiter, als das mittlere
Paarkreuz sich gegenüberstand. Phillip Gritzner versäumte es dann mit einem 1:3 gegen Alexander
Schäfer, einen Punkt für sein Team zu erringen. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm
Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Den Sieg von Michael Mößner konnte Markus
Radmann im folgenden Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das
Gästeteam. Bei einem Spielstand von 1:6 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Erik
Fuchslocher gelang es wenig später Matthias Glaser zu bezwingen – das extrem enge und im
Vorfeld bereits als offen erwartete Duell endete erst im Entscheidungssatz. Das war ein unterm
Strich wirklich sehr ausgeglichenes Match. Die siegbringende Taktik fehlte indes Christian Krüger bei
seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Gert Ongert von Beginn an. Da war final wirklich nichts zu holen.
Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 2:7. Nicht ausreichend
spielerische Mittel hatte Jürgen Clapier-Wylezik letztlich auf Lager, um Roland Huber final zu
gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3. Trotz 1:0 Satzführung verlor Dominik Nath sein
Spiel gegen Ralf Höhne letztlich in vier Sätzen. Ein unterm Strich einseitiger Mannschaftskampf
wurde mit diesem Einzel beendet.

Nach diesem Ergebnis wird die TTF Leintal (SG) III am 26.11.2022 gegen den TGV Dürrenzimmern
versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins nächste Spiel am
26.11.2022 gegen den TTC Neckar-Zaber III mitnehmen.

 Statistik:
 TTF Leintal (SG) III

Doppel: Clapier-Wylezik / Fuchslocher 1:0, Nath / Gritzner 0:1, Radmann / Krüger 0:1 
Einzel: J. Clapier-Wylezik 0:2, D. Nath 0:2, P. Gritzner 0:1, M. Radmann 0:1, E. Fuchslocher 1:0, C.
Krüger 0:1 

 TG Böckingen 1890
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Doppel: Huber / Schäfer 1:0, Höhne / Mößner 0:1, Ongert / Glaser 1:0 
Einzel: R. Huber 2:0, R. Höhne 2:0, M. Mößner 1:0, A. Schäfer 1:0, G. Ongert 1:0, M. Glaser 0:1


